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Am Rande der diesjährigen inter-
nationalen Fachmesse „China Re-
frigeration ’97“, die vom 17.–20.
Juni 1997 in Beijing (Peking) statt-
fand, und nach Abschluß ausführ-
licher Konsultationen wurde am
20. Juni 1997 anläßlich eines Emp-
fangs, den der VDKF mit Unterstüt-
zung durch die diplomatische Ver-
tretung Deutschlands in China in
den Räumen der Deutschen Bot-
schaft für Spitzenvertreter der in
China für Kälte- und Klimatechnik
zuständigen Verbände (CAR und
CRAA), des Internationalen Aus-
stellungszentrums (BIEC) sowie für
die deutschen Aussteller auf der
China Refrigeration (die Firmen
Bitzer, Bock, Celltherm, Küba, Rol-
ler, Solvay und Wilo) ausgerichtet
hatte, in Anwesenheit weiterer
deutscher Repräsentanten von
Banken und Handel in Beijing eine
gemeinsame Absichtserklärung
(„Letter of Intention“) in chinesi-
scher und englischer Sprachver-
sion durch die Chinese Asso-
ciation of Refrigeration (CAR),
den Verband Deutscher Kälte-Kli-
ma-Fachbetriebe (VDKF) und die
Bundesfachschule für Kälte-Kli-
ma-Technik (BFS) unterzeichnet,
die folgende Absicht bekundet:

Letter of Intention
CAR, VDKF und BFS vereinbaren ein
Gemeinschaftsprojekt über die stufen-
weise Schulung von chinesischen Käl-
te-Klima-Fachleuten in der praxisori-
entierten Anwendung neuartiger Tech-
nologien, das zum Ziel hat, FCKW-
Emissionen im Bereich von Gewerbe-
Kälte und Klimatechnik in China zu re-
duzieren.
Das Projekt soll auf der Grundlage des
Montrealer Protokolls zum stufenwei-
sen Verzicht von die Ozonschicht schä-
digenden Substanzen (ODS) in Artikel
5(1)-Staaten unter Nutzung des Multi-
lateralen Fonds verwirklicht werden.
Die drei Unterzeichner-Organisationen
stimmen als Abschluß einer zum The-
menkomplex „Technologische Schu-
lung im Bereich von Kälte-Klimatech-
nik“ freundschaftlich geführten Diskus-
sion darin überein, daß hierzu folgen-
de Maßnahmen zu ergreifen sind:

VDKF und Bundesfachschule (BFS)
sollen folgende Aufgaben überneh-
men:
A. die Schulung und technologische
Ausbildung von 40 chinesischen Kälte-

Klima-Fachleuten, die möglichst einen
graduierten Ausbildungsabschluß be-
sitzen sollten, die englische Sprache
gut beherrschen und bereits über eine
mindestens 3jährige Berufspraxis im
Bereich der Anwendung von Kälte- und
Klimatechnik verfügen. Diese Schu-
lungsteilnehmer werden in 2 oder 3
Gruppen unterteilt und zu dem verein-
barten Schulungszweck von China
nach Deutschland entsandt. Der Zeit-
raum für das beschlossene Intensiv-
Training soll 3 Monate betragen;
B. die Aufenthalts-Logistik, wie Kost
und Logie sowie Beförderung der

Kursteilnehmer innerhalb Deutsch-
lands für die Dauer des Schulungsauf-
enthaltes ermöglichen; 
C. die weitere Vorbereitung eines Aus-
bilder-Trainings, die Erstellung eines
Lehrplan-Rahmens für (chinesische)
Ausbilder, das beides dazu dient, ein
„Chinesisch-Deutsches Technolo-
gie-Training-Centers für Kälte-Klima-
technik“ mit Standorten in China und
Deutschland einzurichten.

Die Chinese Association of Refrige-
ration (CAR) soll folgende Aufgabe
übernehmen:

MONTREALER PROTOKOLL

FCKW-Emissionsminderung: CAR (China),
VDKF und BFS (Deutschland) unterzeichnen
in Peking

„Letter of Intention“

Einig in der erklärten Absicht zum schnellen gemeinschaftlichen Handeln. Gegenseitiger Aus-
tausch der am 20. Juni 1997 in den Räumen der Deutschen Botschaft in Beijing (Peking) un-
terschriebenen Dokumente (von links): Rudolf Pütz , Geschäftsführer des VDKF, Cao Des-
heng, stellvertretender Generalsekretär der Chinese Association of Refrigeration CAR, und
Manfred Seikel, Geschäftsführer der Bundesfachschule Kälte-Klima-Technik BFS.
In der zweiten Reihe von links: Qui Zhongyue (stellvertretender Generalsekretär der CAR),
Prof. Pan Quisheng (Vizepräsident von CAR und direkt dem Minister für Binnenhandel unter-
stellt), Frau Michaela Spaeth (1. Sekretärin an der Deutschen Botschaft, Referat für Handels-
förderung) und Frau Zhang Ping (stellvertretende Generalsekretärin der CAR).
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A. die Auswahl von 40 geeigneten
Kälte-Klima-Fachleuten, die den mit
VDKF und Bundesfachschule (BFS)
getroffenen Zugangsbedingungen ent-
sprechen. Diese 40 Personen werden
in Gruppen zum vereinbarten Schu-
lungszweck nach Deutschland ent-
sandt, nachdem sie zuvor die hierfür
erforderliche Genehmigung durch das
für sie jeweils zuständige Ministerium
erhalten haben;
B. die internationalen Reise(Flug)ko-
sten tragen;
C. daß die Schulungsteilnehmer wei-
terhin über Eignungsvoraussetzungen
verfügen, die sie befähigen, späterhin
in China Lehraufgaben im „Chine-
sisch-Deutschen Technologie-Trai-
ning-Center für Kälte-Klima-Tech-
nik“ zu übernehmen;
D. Standortwahl, Personal und Ein-
richtung des Training-Centers, die Er-
ledigung aller Formalitäten und Einho-
lung der notwendigen Genehmigungen
durch die hierfür in China zuständigen
Ministerien.

Beijing, den 20. Juni 1997

gez. Cao Desheng für CAR
gez. Rudolf Pütz für VDKF
gez. Manfred Seikel für BFS

VERANSTALTUNGEN

Englischsprachige
Fassung des „Letter
of Intention“ (nicht
abgebildet die chine-
sische Sprach-
version).

Seit 1952 werden an der Fach-
hochschule Karlsruhe – und deren
Vorgängereinrichtungen (Staatliche
Ingenieurschule, Badisches Staats-
technikum) – kältetechnische Wei-
terbildungskurse durchgeführt.
Sie wurden von Prof. Dr.-Ing. Vale-
rius Füner ins Leben gerufen,
dem anläßlich der obengenannten
Einweihungsfeier – in Anwesen-
heit seiner Frau – deshalb in be-
sonderer Weise gedacht wurde.
Er verstarb 1995.

Seit 1980, nachdem V. Füner aus dem
hauptamtlichen Dienst ausgeschieden
ist, hat sein Nachfolger, Prof. Dr.-Ing.
Johannes Reichelt, diese Lehrgänge
weitergeführt und ausgebaut. Anstatt
einmal pro Jahr für 9 Wochen finden
diese Lehrgänge seit 1990 jede Woche
das ganze Jahr über statt. Während
des Vorlesungssemesters standen
dafür an der FH Karlsruhe keine
Räumlichkeiten zur Verfügung, ledig-
lich in den Semesterferien im Frühjahr
und Herbst. Aus diesem Grunde wur-

TWK – Test- und Weiter-
bildungszentrum Wärme-
pumpen und Kältetechnik,
Karlsruhe, am 25. April
1997 feierlich eingeweiht

RD Dr.-Ing. Helmut Lawitzka, BMBF, Bonn,
während seiner Festrede bei der Eröffnung
des TWK über das Thema „Wärmepumpen in
Deutschland und im benachbarten Ausland“.
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den bereits vor 6 Jahren Räumlichkei-
ten ca. 3,5 km entfernt von der Fach-
hochschule angemietet. Die finanzielle
Abwicklung erfolgte zwischen 1980
und 1988 über die Fachhochschule,
danach über die in Baden-Württem-
berg ansässige Steinbeis-Stiftung für
Wirtschaftsförderung mit der Zentrale
in Stuttgart.
Durch den Weggang der amerikani-
schen Truppen aus Karlsruhe wurden
1996 unweit der Fachhochschule Ge-
bäude frei, und eines davon konnte für
die obengenannten Zwecke angemie-
tet werden. Ab Oktober letzten Jahres
wurde das Gebäude umgebaut und
renoviert. Es hat im Obergeschoß
600 m2 Fläche für Büro- und Semi-
narräume und weitere 600 m2 im Kel-
lergeschoß für Laborräume und für
eine mechanische Werkstatt. Im Janu-
ar dieses Jahres erfolgte der Einzug
und gleichzeitig die Neugründung des
„Test- und Weiterbildungszentrums
Wärmepumpen und Kältetechnik“, ab-
gekürzt TWK. Geschäftsführer dieser
GmbH ist Dipl.-Ing. Rainer Brinkmann.
Prof. Reichelt steht nach wie vor
dem Steinbeis-Transferzentrum Kälte-
Klimatechnik an der Fachhochschule
Karlsruhe vor, das ebenfalls weiterhin
Lehrgänge und kältetechnische Mes-
sungen durchführt. Beide Einrichtun-
gen arbeiten eng zusammen.
Am 25. April fand die feierliche Ein-
weihung unter Beteiligung von ca. 70
Gästen statt. Darunter waren als Ver-
treter des DKV der Vorsitzende Dr.-
Ing. Rainer Jakobs, sein Stellvertreter
Dr.-Ing. Harald Kaiser, die Geschäfts-
führerin Frau Irene Reichert sowie der
frühere DKV-Vorsitzende Prof. Dr.-Ing.
Helmut Lotz. Von Industrieseite wur-
den jene Firmen besonders begrüßt
und drei davon vom Rektor der Fach-
hochschule, Prof. Dr.-Ing. Werner Fi-
scher, mit einer Ehrenurkunde ausge-
zeichnet, die sich in letzter Zeit der
Fachhochschule Karlsruhe und dem
Veranstalter gegenüber besonders
großzügig gezeigt haben: die Firmen
BOCK, Frickenhausen, FLICA, Fell-
bach und HUBER, Offenburg.

Nach einer Begrüßung der Gäste
durch Prof. Reichelt sprach zunächst
der Rektor der FH, der diese Initiative
(TWK) würdigte. Geschäftsführer R.
Brinkmann nannte anschließend eini-
ge Ziele dieser neuen Einrichtung, die
sich speziell mit Wärmepumpen und
der alternativen Kälteerzeugung bei
Verwendung umweltfreundlicher Kälte-
mittel beschäftigen wird. Die Festan-
sprache hielt Regierungsdirektor Dr.-
Ing. Helmut Lawitzka vom Bundesmi-
nisterium für Bildung, Wissenschaft,
Forschung und Technologie über das
Thema „Wärmepumpen in Deutsch-
land und im benachbarten Ausland“.
Dr. Lawitzka ist seit vielen Jahren ein
unermüdlicher Promotor der Wärme-
pumpentechnik, und sowohl er als
auch der Veranstalter sind überzeugt,
daß seine intensiven Bemühungen um
diese Technik schon in naher Zukunft
Früchte tragen werden. Man schaue

nach der Schweiz, wo jeder dritte Neu-
bau inzwischen mit einer Wärmepum-
pe ausgerüstet wird! Nach seinem ge-
lungenen Vortrag fand eine Besichti-
gung der Räume und Einrichtungen
statt.
Der Wettergott zeigte sich von seiner
besten Seite, so daß ein im Garten des
TWK aufgebautes Zelt für das reich-
haltige Buffet eher Dekoration als
„Wind- und Wetterschutz“ war.
Etliche der TWK-Einweihungsgäste
nahmen ab 15.00 Uhr in der Fach-
hochschule an der traditionellen Hoch-
schulfeier teil, an der weitere promi-
nente Gäste anwesend waren, so der
Kultusminister des Landes Baden-
Württemberg, Klaus von Trotha, der
dort die Festansprache hielt, Außen-
minister Klaus Kinkel, der herausra-
gende Absolventen auszeichnete und
Bundespräsident Professor Roman
Herzog. R. J.

VERANSTALTUNGEN

Einige der ca. 70 Teilnehmer der Eröffnungsfeier des Test- und Weiterbildungszentrums
Wärmepumpen und Kältetechnik, TWK, Karlsruhe, am 25. April 1997. Erste Reihe v. r. n. l.:
Frau M. Füner; Dipl.-Ing. Harald Hof, Geschäftsführer der Fa. FLICA, Fellbach; Wolfgang Etter,
Geschäftsführer der Fa. BOCK, Frickenhausen; Dr.-Ing. Harald Kaiser, Technischer Leiter der
Fa. BOCK, Frickenhausen; Peter Huber, Geschäftsführer der Fa. HUBER, Offenburg; Prof. Dr.-
Ing. Hans-Jürgen Laue, IZW, Karlsruhe, und Prof. Dr.-Ing. Johannes Reichelt, FH Karlsruhe;
zweite Reihe (ab zweiter von links): Dr.-Ing. Rainer Jakobs, Fa. DANFOSS, Heusenstamm,
Prof. Dr.-Ing. Helmut Lotz, BSHG, Giengen.
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